
PEENEMÜNDE
AUSSTELLUNGEN HTM: 10.00-18.00
Marinemuseum: 10.00-16.00 
Museumsschiff Tarantul: 10.00-16.00 
Phänomenta, GlowGolf: 10.00-18.00 
Spielzeugmuseum: 10.00-16.00

RANKWITZ
FREIZEIT Heimathof Lieper Winkel: 
10.00-16.00 Tel. 038372/70563

SEEBAD AHLBECK
AUSSTELLUNGEN Grenzparkplatz: 
10.00-18.00 Sandskulpturen
MARKT Buchkunst Usedom Kunst-
halle, Bahnhof 1: 11.00-18.00 Markt
FREIZEIT Historische Uhr vor der 
Seebrücke: 10.00 Ortsrundgang
Pommernhalle: 19.30 Multimediavor-
trag: Die Zeitenwende in den Kaiser-
bädern 1989-2019, mit Werner John
Sportstrand: 9.00 Strandgymnastik
Bürgertreff der VS: 15.00 Kulturbund

SEEBAD BANSIN
AUSSTELLUNGEN Haus des Gastes: 
9.00-18.00 „Betula und ihre Gefähr-
ten” - Malerei/Grafik: Sebastian Vaas
FREIZEIT Haus des Gastes: 10.30 
Sportliche Klimawanderung
Haus des Gastes: 15.00 Ortsrundgang 
Jugend-, Freizeitzentrum: 13-19.30 

WOLGAST
AUSSTELLUNGEN Art-Galerie, 
Am Fischmarkt 32: 10.00-18.00 
Technisches Rathaus: 9.00-12.00 
FREIZEIT Peenebunker: 14.00-19.00
Tierpark Tannenkamp: 9.00-18.00 
Begegnungsstätte VS, Kleeblatt-
Center, Tel. 03836/203202: 13.00-
17.00 Romme, Karten-/Würfelspiele
Deutsch-Skandinav. Fördergesell-
schaft, Peenemünder Str. 1 (4. Et.): 
10-13.00 kostenlose Sozialberatung
Familienzentrum: 10.00-16.00 offn. 
Familientreff Tel. 03836/202056
Stadtbibliothek: 9-13.00, 14.00-17.00 

ZINNOWITZ
FREIZEIT Klönhus VS: 9.00 Wander-
gruppe, 9.30 Krabbelgruppe, 14.00 
Chorprobe, 16.30 Frauensportgruppe
Tennisanlage: 9.00-17.00
KIRCHE St. Otto: 7.30 Heilige Messe

ÜCKERITZ, LODDIN, ZEMPIN
AUSSTELLUNG Ortschaft: Usedomer 
Bernsteinbäder aus Vogelperspektive

USEDOM
FREIZEIT De Spinndönz: 10.00-18.00
Heimatstube Anklamer Tor: 10-16.00

ANKLAM
TREFFPUNKT Begegnungsstätte VS, 
Leipziger Allee 5: 14.00 Gymnastik, 
Karten- und Brettspiele

BENZ
FREIZEIT Galerie Werth: 10.00-17.00 
Malerei, Keramik Tel. 038379/288777
Kaffeegarten Alte Feuerwehr: 12.00-
17.30 Tel. 038379/289880

KOSEROW
AUSSTELLUNGEN Kunstsalon, Karl-
straße 3: 10.00-18.00 Nachverkauf zur 
18. Pommerschen Kunstauktion
Ortschaft: Usedomer Bernsteinbäder 
aus Vogelperspektive
TREFFPUNKT Atelier Otto Niemey-
er-Holstein Lüttenort: 11.00, 12.00, 
14.00, 15.00 Waggon und Tabu
Begegnungszentrum Wacholder-
busch: 10.00 Gymnastik am Morgen
Minigolfanlage: 10.00-18.00
KIRCHE Kirche: 9.00-12.00

LASSAN
FREIZEIT Begegnungsstätte der VS: 
14.00 Brettspiele mit Kaffeetafel

OSTSEEBAD HERINGSDORF
AUSSTELLUNGEN Kunstpavillon: 
15.00-18.00 Vorbesichtigung: 26. Use-
domer Kunstauktion - hochwertige 
Kunst des 20. und 21. Jahrhunderts
FREIZEIT Gorki-Buchhandlung, Frie-
denstr.: 10.30 Radtour mit dem Pom-
mernradler Tel. 0160/94974602
Touristinformation, Kulmstraße 33: 
10.00 Bootstour ins Swinedelta mit 
mehrblicke-Cruiser Tel. 0171/6500770

TERMINE
Möchten Sie Termine für 

Veranstaltungen bekanntgeben? 
Rufen Sie an

Tel. 038377/361014
Schicken Sie ein Fax

038377/361020
Schreiben Sie an

OSTSEE-ZEITUNG
Usedom-Peene-Zeitung

Neue Strandstraße 31
17454 Ostseebad Zinnowitz

  WIR GRATULIEREN  

nachträglich zum Geburtstag
AHLBECK: Edmund Lettner (70)
LASSAN: Edith Räsch (79)
SECKERITZ: Hiltraud Maaß (73), 
Hans Wussow (83)

ZINNOWITZ: Gerhard Bayer (70)
zum heutigen Geburtstag

AHLBECK: Gerd Bitterlich (75)
KARLSHAGEN: Henni Simm (75), 
Karin Hanschmann (75)

  HIER FINDEN SIE HILFE  

NOTRUF
Polizei Tel.110
Feuerwehr Tel. 112
bei Vergiftungen Tel. 0361/73 07 30

ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
19-7 Uhr Tel. 116 117

ÄRZTLICHER 
BEREITSCHAFTSDIENST
Krankentransport OVP/HGW:
Tel. 0 38 34/77 78 77 und ../77 78 78
Rettungsleitstelle/Kindernotdienst 
OVP/HGW Tel. 0 38 34/77 78 70
Kreiskrankenhaus Wolgast
Tel. 0 38 36/25 70
AMEOS-Diakonie Klinikum Anklam:
Tel. 0 39 71/83 40

NOTDIENST KINDERARZT
16-22 Uhr Tel. 0 38 34/77 78 79

KINDERÄRZTLICHE 
BEREITSCHAFTSSPRECHSTUNDE
18-19.30 Uhr Tel. 03 83 75/5 70
Ostseestrand-Klinik „Klaus Störtebe-
ker“, Kölpinsee, Strandstraße 13

KINDER-NOTDIENST
Kinderportalpraxisklinik
am Kreiskrankenhaus Wolgast: 
8-22 Uhr Tel. 0 38 36/25 74 73

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST  
RUFBEREITSCHAFT
Dr. Felix Worm, Steinstraße 3
Wolgast Tel. 0 38 36/20 35 61
Tel. 03 83 70/2 04 79
Herr ZA Becker, Markt 4
Anklam Tel. 0 39 71/26 43 226
Tel. 01 76/73 77 64 28

APOTHEKEN-NOTDIENST 
Wolgast und Insel Usedom
8-8 Uhr Stadt-Apotheke
Wolgast Tel. 0 38 36/20 23 05
8-8 Uhr Marsson-Apotheke
Ahlbeck Tel. 03 83 78/2 34 01

Anklam und Umgebung
8-8 Uhr Cothenius-Apotheke, Leipzi-
ger Allee, Anklam Tel. 0 39 71/21 27 41

BLINDEN-/ 
SEHBEHINDERTENVEREIN
14-17 Uhr Wolgast Tel. 03836/601 761

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST
Amtstierarzt: Frau DVM Kerlikowsky 
Tel. 01 71/6 55 21 30
Tierärztliche Bereitschaft:
Herr Dr. Maresch Tel. 01 71/2 76 30 37
DVM A. Huhn Tel. 01 60/1 56 20 53
Kleintier-Praxis: Dr. Muschkowitz / 
Dr. Wenzel Tel. 03 83 78/80 73 50

WEISSER RING
Tel. 01 51/55 16 46 76

BERATUNGEN 
- für Opfer häuslicher Gewalt
Tel. 0 38 36/23 74 85
- für Betroffene von Straftaten
Tel. 0 38 31/38 49 01
– Kinderschutzhotline
Tel. 08 00/14 14 00 7
- Strafverteidiger-Notdienst
Tel. 01 70/2 14 37 12

SUCHTBERATUNG
Wolgast, Breite Straße 24, 10-12 und 
13-17 Uhr Tel. 0 38 36/23 73 754/-756

ANONYME ALKOHOLIKER
19.30 Uhr, Meeting Wolgast, 
St. Jürgen Kapelle, Breite Str. 12a 
Kontakt: Tel. 01 76/38 18 84 31

SCHULDNERBERATUNG
Wolgast, Peenemünder Str. 1
9-14 Uhr Tel. 0 38 36/2 01 89 27

TAGESSTÄTTE  
VOLKSSOLIDARITÄT
für psychisch Kranke, Wolgast, Breite 
Str. 21c, 8-15 Uhr Tel. 0 38 36/20 15 07

  BRÜCKENÖFFNUNGSZEITEN  

WOLGAST: 5.45 Uhr, 7.45 Uhr, 
12.45 Uhr, 17.45 Uhr, 20.45 Uhr, 
23.45 Uhr (Anm.-Tel. 0175/577 36 10).

ZECHERIN: 5.45 Uhr, 8.45 Uhr, 
12.45 Uhr, 16.45 Uhr, 20.45 Uhr  
(Anm.-Tel. 01 75/5 77 36 10).

Ein Strandkorb
wird zum „Bischofssitz“

500 Gäste verabschiedeten am Sonnabend mit Hans-Jürgen Abromeit
den bislang dienstältesten Bischof Vorpommerns im Greifswalder Dom.

„leidenschaftlichen Dienst“. Die Vi-
zepräses der Landessynode, Elke 
König, hob seine Rolle bei der Bil-
dung der Nordkirche hervor. Lan-
desjustizministerin Katy Hoffmeis-
ter (CDU) quittierte ihm Weitblick 
und Entschlusskraft und lobte sein 
Verdienst, das Institut zur Erfor-
schung von Evangelisation und Ge-
meindeentwicklung an der Univer-
sität Greifswald ins Leben gerufen 
zu haben. „Er setzte sich dafür ein, 
dass die Kirche im Dorf bleibt und 
sich für alle öffnet“, sagte sie.

Der polnische Bischof Waldemar 
Pytel erheiterte mit der Nachricht, 
das letzte Grußwort zu bringen. Er 
drückte aus, wie wichtig angesichts 
von „Schmerz, Zerstörung und blei-
bender Wunden“, die der Zweite 
Weltkrieg über Polen gebracht hat, 
kirchliche Bindungen und Freund-
schaften seien.

Strandkorb in Farben
der Nordkirche als Geschenk
Kurz vor dem großen Sturm aufs 
Buffet gelang Pastor Kai Becker im 
Namen des Diakoniewerks Betha-
nien Ducherow eine Überraschung. 
Einen Strandkorb in Nordkirchen-
farben durften Bischof und seine 
Frau Iris auswickeln, gefertigt in 
den geschützten Werkstätten. „Als 
zukünftiger Bischofssitz“, erklärte 
Becker augenzwinkernd. „Das haut 
mich um!“, gab der Bischof gerührt 
zu.

Dreieinhalb Stunden mit vielen 
emotionalen Momenten, großen 
Worten und großer Musik. Ein be-
wegender Abschied nach der bisher 
längsten Dienstzeit eines Bischofs in 
Vorpommern. Der neue Bischof im 
Sprengel Mecklenburg und Pom-
mern, Tilman Jeremias, wird am 
31. Oktober, dem Reformationstag, 
in sein Amt eingeführt – ebenfalls im 
Greifswalder Dom.

Iris und Hans-Jürgen Abromeit in ihrem neuen Strandkorb. Er wurde ihnen vom Ducherower Kai Becker übergeben. FOTOS (3): CHRISTINE SENKBEIL

und Ralf Meister es bis zur Weiter-
gabe zurück auf den Altar legte.

Einen Moment der Fröhlichkeit 
gab es, als Bischof Sani Ibrahim 
Azar aus Jerusalem in seiner An-
sprache dem entwidmeten Bischof 
eine neue Kette umhängte – ein Je-
rusalemkreuz. „Uns verbindet so-
viel“, erklärte er aus vollem Herzen.

Dank für einen
„leidenschaftlichen Dienst“
Den anschließenden Empfang lo-
ckerten Liedbeiträge des Gospel-
kombinats Nordost und von der 
Band Seeside des Pommerschen 
Diakonievereins auf. Die Grußwor-
te kirchlicher und staatlicher Vertre-
ter betonten immer wieder die Ent-
schiedenheit und das Engagement 
Abromeits. „Sie haben sich einge-
mischt und Diskussionen nicht ge-
scheut. Ihre Haltung war und ist 
stets erkennbar“, sagte der Berliner 
Weihbischof Matthias Heinrich. 
Landesbischöfin Kristina Kühn-
baum-Schmidt dankte für seinen 

Sie ließen den Dom erklingen: die Mitglieder des Chors Gospelkombinat Nord-
ost bei ihrem Auftritt.

Lob für Geradlinigkeit des
 Bischofs Abromeit
Verletzungen. Versöhnung. Diese 
Themen spielten auch in den Wor-
ten des Bischofs Ralf Meister bei der 
Entpflichtung Abromeits eine Rolle. 
Der leitende Bischof der Vereinig-
ten Evangelisch-Lutherischen Kir-
che Deutschlands (VELKD) bezog 
sich auf die Geradlinigkeit seines 
Amtskollegen. „Du hast Dinge ge-
sagt, die sonst kaum einer sagt“, so 
Meister. „Auch wenn sie in einigen 
Punkten nicht die Zustimmung eini-
ger Amtsbrüder und -schwestern 
fanden, übrigens auch meine 
nicht.“ Er unterstrich das Engage-
ment Abromeits für die pommer-
sche Kirche, die durch sein Wirken 
eine starke Region geblieben sei. 
„Wochen ohne Schlaf, Krisen, Unru-
he – du warst mit Leib und Seele und 
vollem Einsatz pommerscher Bi-
schof.“

Die Menge der 500 Gäste erhob 
sich, als der Greifswalder Bischof 
sein Amtskreuz feierlich übergab 

Greifswald. „Viele wertvolle Wegge-
meinschaften haben mir das Land 
am Meer zur Heimat werden las-
sen.“ Die Abschlusspredigt des Bi-
schofs Hans-Jürgen Abromeit im 
voll besetzten Dom St. Nikolai war 
ein Bekenntnis zu Vorpommern. 
18 Amtsjahre in Greifswald, ein 
Weg mit Höhen und Tiefen. Der 
Gottesdienst am Sonnabendnach-
mittag drückte vor allem eines aus: 
Dankbarkeit.

Vertreter aus sieben Ländern 
der Welt zu Gast
Vertreter aller Partnerkirchen aus 
sieben Ländern der Welt waren an-
gereist. Gemeinsam mit den Bischö-
fen und Pröpsten und Pastoren der 
Nordkirche wurden die Gäste schon 
vor dem Dom von Greifswalder Blä-
sern begrüßt und zogen festlich 
nach St. Nikolai ein.

Weggemeinschaften und -ge-
fährten nahmen in der Predigt des 
Bischofs, unter dem die Pommer-
sche Evangelische Kirche mit 
Mecklenburg und Nordelbien zur 
Nordkirche fusionierte, einen be-
sonderen Raum ein. „Ohne die kost-
bare Gemeinschaft in der Bischofs-
kanzlei wären die 18 Jahre nicht zu 
überstehen gewesen“, sagte er.

Besonders hervor hob er auch die 
Kulturen überschreitende Gemein-
schaft in der Ökumene. „Am meis-
ten habe ich gelernt durch unsere 
Geschwister aus den Partnerkir-
chen, aus Polen, Tansania, Südafri-
ka, Schweden, aus den USA und aus 
Palästina. Es gibt andere Logiken, 
andere Erfahrungen und einen Frie-
den – trotz aller Verletzungen, die 
wir uns in der Vergangenheit zuge-
fügt haben. Die Kirche Jesu Christi 
lebt die Versöhnung, die diese Welt 
so sehr braucht.“

Von Christine Senkbeil

500 Gäste kamen in den Greifswalder Dom, um Bischof Hans-Jürgen Abro-
meit zu verabschieden.

Vikariat in Heidelberg und Jerusalem

Dr. Hans-Jürgen Abro-
meit wurde am 13. Ok-
tober 1954 in Gevels-
berg (Nordrhein-West-
falen) geboren. Er ist 
verheiratet und hat fünf 
Kinder im Alter zwi-
schen 25 und 42 Jahren.

Abromeit studierte in 
Wuppertal und Heidel-
berg Evangelische 
Theologie. Sein Vikariat 
absolvierte er in Heidel-
berg und Jerusalem. 
Anschließend war er zu-
nächst als Pfarrer in sei-

ner Heimatstadt Gevels-
berg und als wissen-
schaftlicher Assistent 
am Lehrstuhl für Prakti-
sche Theologie und Re-
ligionspädagogik an der 
Universität  Münster tä-
tig. 1991 promovierte er 
mit einer Arbeit über 
die christliche Theologie 
Dietrich Bonhoeffers.

Am 16. September 
2001 wurde er zum Bi-
schof der Pommerschen 
Evangelischen Kirche 
berufen. Dieses Amt 

veränderte sich nach 
der Fusion der drei 
norddeutschen Landes-
kirchen zur gemeinsa-
men Nordkirche im Jahr 
2012. Seitdem war Ab-
romeit Bischof im 
Sprengel Mecklenburg 
und Pommern der 
Nordkirche – weiterhin 
mit Sitz in Greifswald. 

Unter allen Bischöfen, 
die in Greifswald bisher 
tätig waren, übte er das 
Amt so lange aus wie 
kein anderer vor ihm. 
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